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Karte: Vereinte Nationen, 2011   

 

1 Facts & Figures 

Gesamtbevölkerung: schätzungsweise mehr als 40 Millionen. Etwas weniger als die Hälfte 

ist unter 15 Jahre alt.  

Sprachen: Die zwei offiziellen Landessprachen sind Paschtu und Dari. Von Minderheiten 

gesprochene Sprachen haben in einigen Regionen ebenfalls einen offiziellen Status.  

Ethnische Zusammensetzung: Momentan gibt es keine verlässlichen Daten zu Ethnien in 

Afghanistan. Schätzungen: Paschtunen 42%, Tadschiken 27%, Hazara 95, Usbeken 9%, 

Turkmenen 3%, Balutschen 2%, andere 8%.  

Religion: Der Islam ist die vorherrschende Religion (80-85% Sunniten und 10-15% Schiiten). 

2 Risikoprofile 

Hier werden nur die grössten und am meisten gefährdeten Gruppen genannt. Detailliertere 

und vollständigere Informationen finden Sie in den letzten aktualisierten Leitlinien der 

Asylagentur der Europäischen Union (EUAA) und im Update zu den Gefährdungsprofilen der 

SFH.  

https://data.worldbank.org/indicator/SP.POP.TOTL?locations=AF
https://data.worldbank.org/indicator/SP.POP.0014.TO.ZS?locations=AF
https://www.britannica.com/place/Afghanistan/Languages
https://minorityrights.org/country/afghanistan/
https://minorityrights.org/country/afghanistan/
https://www.state.gov/reports/2021-report-on-international-religious-freedom/afghanistan/
https://www.ecoi.net/en/file/local/2086795/2023_Country_Guidance_Afghanistan_EN.pdf
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Mittlerer_Osten_-_Zentralasien/Afghanistan/221102_AFG_Gefa__hrdungsprofile_FR.pdf
https://www.un.org/Depts/Cartographic/map/profile/afghanis.pdf
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• Frauen und Mädchen haben aufgrund der von den Taliban auferlegten 

Beschränkungen eingeschränkte Bewegungsfreiheit (sie müssen einen männlichen 

Begleiter haben), eingeschränkten Zugang zu Bildung und Berufsverbote. Sie sind 

weiterhin Missbrauch, Zwangsheirat und «Ehrverbrechen» ausgesetzt. 

• Mitglieder religiöser und ethnischer Minderheiten, insbesondere Hazara und Schiiten, 

die gezielt vom IS/Daesh (Islamischer Staat von Khorasan) und den Taliban verfolgt 

werden.  

• Medienschaffende. 

• Menschenrechtsverteidiger*innen und Aktivist*innen der Zivilgesellschaft.    

• Personen, die von den Taliban als «Kollaborateure» angesehen werden, da sie 

eine Verbindung mit den folgenden Akteuren hatten oder haben: 

o Der früheren afghanischen Regierung, insbesondere Justizbedienstete 

(Richter*innen, Staatsanwält*innen, Anwält*innen), Mitarbeitende der Polizei 

und der nationalen Sicherheitkräfte sowie ihre Familien; 

o Internationalen Truppen, insbesondere Dolmetschende und ihre Familien;  

o Internationalen Organisationen vor Ort. 

• Personen, die als Mitglieder oder Sympathisant*innen der Nationalen 

Widerstandsfront (NRF) oder des IS/Daesh wahrgenommen werden; 

• Personen, von denen angenommen wird, dass sie gegen moralische und/oder 

gesellschaftliche Normen verstossen  haben, wie LGBTQI+-Personen und 

Personen, die der Verwestlichung verdächtigt werden.  

3 Jüngste Entwicklungen  

3.1 Sicherheitslage 

Die Taliban kontrollieren das gesamte Land. Nur der IS/Daesh und die Nationale 

Widerstandsfront machen ihnen diese Kontrolle streitig. Die Taliban nutzten den Abzug 

der internationalen Truppen und den Zusammenbruch der afghanischen Armee, um Kabul am 

15. August 2021 einzunehmen. Heute kontrollieren die Taliban 34 Provinzen, doch werden 

sie weiterhin vom IS/Daesh (Islamischer Staat von Khorasan) angegriffen. Deren Zahl an 

Kämpfern ist innerhalb von 18 Monaten von 3000 auf 6000 gestiegen. Zwischen August 2021 

und September 2022 hat diese Gruppierung mindestens 16 Angriffe durchgeführt. Sie griffen 

hauptsächlich die schiitische Minderheit , aber auch die Taliban an. Eine weitere Bedrohung 

geht von den Anti-Taliban-Widerstandsgruppen aus, die seit August 2021 entstanden sind. 

Die wichtigste Gruppe ist die Nationale Widerstandsfront (NRF), die vom Sohn des 

Kommandanten Massoud angeführt wird und im Panjshir-Tal stationiert ist. Entgegen den 

Behauptungen der Taliban ist Al Quaida immer noch in Afghanistan präsent, wie die 

Ermordung ihres Anführers, Ayman al-Zawahri durch eine amerikanische Drohne im August 

2022 gezeigt hat. Die Gruppe hat zwischen 180 und 800 Mitglieder  und ist insbesondere im 

Süden und Osten des Landes präsent.  

 

3.2 Politische Lage 

Errichtung des Islamischen Emirats von Afghanistan. Regierung nicht in tegrativ. Trotz 

der Versprechen der Taliban, eine integrative Regierung zu bilden , in der alle Ethnien und 

Stämme vertreten wären, setzt sich die interimist ische Regierung hauptsächlich aus 

paschtunischen Männern zusammen. Es sind hochrangige Führungskräfte der Taliban, 

darunter auch einige, die von den Vereinten Nationen mit Sanktionen belegt sind. Es bestehen 

einige Unstimmigkeiten zwischen der Taliban-Regierung in Kabul und dem religiösen Rat der 

https://www.cfr.org/in-brief/how-afghan-army-collapsed-under-talibans-pressure
https://thediplomat.com/2023/03/in-afghanistan-taliban-face-a-growing-threat-in-iskp/
https://thediplomat.com/2023/03/in-afghanistan-taliban-face-a-growing-threat-in-iskp/
https://thediplomat.com/2023/03/in-afghanistan-taliban-face-a-growing-threat-in-iskp/
https://www.criticalthreats.org/analysis/mapping-anti-taliban-insurgencies-in-afghanistan
https://www.bbc.com/news/world-asia-61887714
https://www.bbc.com/news/world-asia-62387167
https://www.bbc.com/news/world-asia-62387167
https://www.aljazeera.com/news/2021/8/27/exclusive-taliban-plans-inclusive-caretaker-govt-in-afghanistan
https://www.voanews.com/a/taliban-reject-fresh-us-criticism-of-kabul-government-/6452038.html
https://www.voanews.com/a/taliban-reject-fresh-us-criticism-of-kabul-government-/6452038.html
https://jamestown.org/program/the-haqqani-akhundzada-rift-could-civil-war-break-out-in-the-talibans-ranks/
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Taliban in Kandahar, der vom Obersten Führer Haibatullah Akhundzada geleitet wird. Die 

Regierung wünscht eine pragmatischere Vorgehensweise, was die Rechte der Frauen angeht, 

um die internationale Gemeinschaft zu beschwichtigen. Bis jetz t wurde die Taliban-Regierung 

noch von keinem Land offiziell anerkannt . 

 

Chaotische Übernahme der Verwaltung. Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage. 

Die Übernahme des Staatsapparats durch die Taliban verlief zu Beginn chaotisch. Trotz der 

Ankündigung, dass es für Beamt*innen eine Amnestie geben würde, haben Tausende von 

ihnen das Land verlassen. Das führte zu einer Regierungskrise bei den Taliban und 

Problemen in der Verwaltung. Doch nach ein paar Monaten begannen die Taliban, die  

bestehenden bürokratischen Strukturen der früheren Regierung teilweise wieder einzurichten.  

Mit Ausnahme des Justiz- und Sicherheitssektors behielten die meisten Beamt*innen der 

unteren und mittleren Ränge ihren Arbeitsplatz und bekommen ein Gehalt. Die 

Machtübernahme der Taliban war begleitet von einer dramatischen  Verschlechterung der 

Wirtschaftslage, die noch verschärft wurde durch den plötzlichen Wegfall der Wirtschaftshilfe 

und das Einfrieren der Reserven der afghanischen Zentralbank in Höhe von 9,5 Milliarden 

US-Dollar durch die USA. Das Bruttoinlandprodukt (BIP) nahm zwischen 30% und 35% ab. 

Die Sanktionen führten beinah zu einem Zusammenbruch des Bankensystems in Afghanistan. 

Aufgrund der Vereinbarungen zwischen der Weltbank, der UN und den Taliban  konnten die 

Gesundheitsdienstleistungen und die Nahrungsmittelunterstützung aufrechterhalten werden, 

insbesondere durch regelmässige Bargeldzahlungen. Mit diesen Zahlungen wird auch die 

afghanische Währung gestützt und ein wirtschaftlicher Zusammenbruch verhindert.  

 

4 Auswirkungen des Konflikts auf Zivilpersonen 

Katastrophale humanitäre Lage. Schon vor der Eskalation der Kämpfe und der 

Machtergreifung der Taliban befand sich Afghanistan in einer der schlimmsten humanitären 

Krisen seiner Geschichte, vor allem aufgrund der prekären Sicherheitslage, ausgedehnter 

Dürreperioden in den letzten Jahren, aber auch aufgrund der sozioökonomischen 

Auswirkungen von Covid-19. Der Zusammenbruch der Regierung hat die wirtschaftliche Krise 

noch verschärft und viele Menschen aus der extremen Armut in eine absolute Katastrophe 

gestürzt. Im Januar 2023 schätzten die Vereinten Nationen, dass mehr als 28 Millionen 

Menschen dringend humanitäre Hilfe benötigten, im Vergleich zu 24,4 Millionen Anfang 2022. 

Die Zahl der Menschen, die an akutem Hunger leiden, stieg im Jahr 2023 auf 17 Millionen .   

 

Weniger durch den Konflikt vertriebene Menschen. Laut IOM waren bereits vor der 

Machtübernahme der Taliban 5,5 Millionen Menschen in Afghanistan aufgrund des Konflikts, 

aber auch aufgrund von Naturkatastrophen, langfristig vertrieben. Seit August 2021 hat die 

Zahl der durch den Konflikt vertriebenen Menschen stark abgenommen. 2021 waren es 

ungefähr 737‘000, zwischen Januar und Juni 2022 waren es nur 7400 Personen . Es ist die 

niedrigste Zahl, die in Afghanistan je während eines halben Jahres von der UN gezählt wurde. 

Es kam hauptsächlich in den Provinzen Baghlan und Panjshir zu Vertreibungen, den 

Hochburgen des Widerstands gegen die Taliban.  

 

Der Exodus der Afghan*innen setzt sich vor allem in Richtung Pakistan und Iran fort.  

Seit der Machtübernahme der Taliban wurden fast 123‘000 Menschen, die meisten von ihnen 

Afghan*innen, vom Flughafen in Kabul evakuiert . Es gibt aber noch keine genauen Zahlen 

darüber, wie viele Afghan*innen aufgrund von Feindseligkeiten, Menschenrechtsverletzungen 

oder aus Angst vor den Folgen der Machtübernahme der Taliban auf dem Landweg aus dem 

https://www.voanews.com/a/afghan-taliban-maintain-hardline-policies-despite-longing-for-international-recognition-/6870901.html
https://www.lemonde.fr/international/article/2021/08/17/en-afghanistan-les-talibans-annoncent-une-amnistie-generale-pour-les-fonctionnaires_6091628_3210.html
https://www.mei.edu/publications/afghanistans-economy-collapse-and-chaos
https://www.mei.edu/publications/afghanistans-economy-collapse-and-chaos
https://www.aljazeera.com/opinions/2023/3/23/taliban-in-government-a-grim-new-reality-is-settling-in
https://www.aljazeera.com/opinions/2023/3/23/taliban-in-government-a-grim-new-reality-is-settling-in
https://www.hrw.org/news/2022/03/01/afghanistan-economic-roots-humanitarian-crisis
https://www.hrw.org/news/2022/03/01/afghanistan-economic-roots-humanitarian-crisis
https://www.worldbank.org/en/news/press-release/2022/10/18/afghanistan-s-economy-faces-critical-challenges-as-it-adjusts-to-new-realities#:~:text=The%20report%20projects%20that%20the,improvement%20in%20per%2Dcapita%20income.
https://www.csis.org/events/humanitarian-emergency-collapse-afghanistans-banking-system#:~:text=After%20the%20Taliban%20took%20over,banks%20and%20the%20private%20sector.
https://www.aljazeera.com/opinions/2023/3/23/taliban-in-government-a-grim-new-reality-is-settling-in
https://reliefweb.int/report/afghanistan/afghanistan-humanitarian-needs-overview-2023-january-2023#:~:text=The%20number%20of%20people%20in,a%2054%20per%20cent%20increase).
https://reliefweb.int/report/afghanistan/afghanistan-humanitarian-needs-overview-2023-january-2023#:~:text=The%20number%20of%20people%20in,a%2054%20per%20cent%20increase).
https://reliefweb.int/report/afghanistan/afghanistan-humanitarian-needs-overview-2023-january-2023#:~:text=The%20number%20of%20people%20in,a%2054%20per%20cent%20increase).
https://crisisresponse.iom.int/response/afghanistan-crisis-response-plan-2022/year/2022
https://crisisresponse.iom.int/response/afghanistan-crisis-response-plan-2022/year/2022
https://reliefweb.int/report/afghanistan/one-year-taliban-takeover-and-afghanistans-changing-displacement-crisis
https://www.bbc.com/news/world-asia-58283177
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Land geflohen sind. Laut UNHCR flohen seit August 2021 1,6 Millionen Afghan*innen in den 

Iran (1 Million) und nach Pakistan (600‘000). Die meisten von ihnen haben die Grenzen illegal 

überquert. 

  

Die meisten angrenzenden Länder «sichern» ihre Grenzen und weisen Afghan*innen 

aus. Länder wie Iran, Pakistan oder auch die Türkei haben ihre Grenzen zum grossen Teil 

gesichert und es wurde alles getan, um afghanische Neuankommende abzuschrecken, 

einschliesslich Massenverhaftungen mit anschliessender Abschiebung, insbesondere in den 

Iran, wo nach Angaben des UNHCR 65% der Neuankommenden abgeschoben wurden. In 

Pakistan wurden laut der UN zwischen Januar und Juli 2022 mindestens 46‘000 Afghan*innen 

nach Afghanistan deportiert. Die Türkei hat laut HRW zwischen Januar und September 2022 

45‘000 Afghan*innen deportiert.  

 

5 Ausschluss von Frauen aus dem öffentlichen Leben 

Versprechen zu den Rechten der Frauen nicht eingehalten. Ausschluss von Frauen aus 

dem öffentlichen Leben Nach einer Zeit der Unsicherheit über die Auslegung des 

islamischen Rechts haben die Taliban nach und nach ihre Absichten offengelegt ; und die 

anfänglichen Versprechen wurden nicht eingehalten. Bis auf einige Lehrerinnen und Frauen 

in Gesundheitsberufen ist es den Frauen weitgehend verboten zu arbe iten. Im Dezember 

2022 beschlossen die Taliban, dass Frauen nicht mehr in lokalen und internationalen 

Hilfsorganisation arbeiten dürfen. Daraufhin haben viele Organisationen ihre Arbeit 

eingestellt. Viele afghanische Frauen und Mädchen müssen nun von  einem männlichen 

Verwandten begleitet werden, wenn sie ihr Haus verlassen, und sie dürfen nur in Begleitung 

eines Mannes inländische oder internationale Flüge  antreten. Die Taliban haben auch 

angekündigt, Sekundarschulen für Mädchen zu schliessen. Das bedeutet, dass in sehr vielen 

Provinzen Schülerinnen nach dem sechsten Jahr nicht mehr zur Schule gehen dürfen. Ende 

2022 verboten die Taliban den Frauen, an Universitäten zu studieren. Vorher war ihnen 

bereits verboten, bestimmte Fächer zu studieren, wie Tiermedizin, Ingenieurwesen, 

Wirtschaft oder Landwirtschaft. Anfang Mai verkündeten die Taliban per Dekret, dass künftig 

alle afghanischen Frauen einen Ganzkörperschleier tragen müssen. Diejenigen, die sich 

weigern, müssen sich ihren Vormündern, dem Vater oder dem Ehemann erklären und müssen 

mit drei Tagen Gefängnis rechnen.  

 

6 Praxis der Schweizer Behörden 

Niedrige Anerkennungsrate, aber hohe Schutzrate.  Laut den Zahlen des SEM für 2022 lag 

die Anerkennungsrate bei 12,4% und die Schutzrate (positive Entscheide und vorläufige 

Aufnahmen) bei 72,8%.   

 

Suspendierung der Wegweisungen nach Afghanistan.  Aufgrund der Entwicklungen in 

Afghanistan entschied die Schweiz im August 2021, die vorgesehenen Wegweisungen nach 

Afghanistan auszusetzen und auch keine Wegweisungsentscheide mehr auszusprechen.  

 

https://data.unhcr.org/en/situations/afghanistan
https://reliefweb.int/attachments/21f089af-582e-4016-9474-1fe74ad7480a/2023_01_COI_Report_Iran_Afghans_Refugees_EN.pdf
https://www.thenewhumanitarian.org/news-feature/2022/08/10/Afghan-refugees-Taliban-hunger-asylum
https://www.hrw.org/news/2022/11/18/turkey-pushes-afghans-back-iran-border
https://www.hrw.org/news/2022/01/18/afghanistan-taliban-deprive-women-livelihoods-identity
https://www.voanews.com/a/afghan-women-following-taliban-s-rules-still-banned-from-ngo-work-/6988746.html
https://www.voanews.com/a/afghan-women-following-taliban-s-rules-still-banned-from-ngo-work-/6988746.html
https://www.theguardian.com/world/2022/dec/26/aid-groups-suspend-afghanistan-operations-after-ban-on-women-working-for-ngos
https://www.theguardian.com/world/2022/dec/26/aid-groups-suspend-afghanistan-operations-after-ban-on-women-working-for-ngos
https://www.wsj.com/articles/new-taliban-rules-impose-chaperones-on-afghan-women-11648200600
https://www.wsj.com/articles/new-taliban-rules-impose-chaperones-on-afghan-women-11648200600
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/afghanistans-taliban-ban-women-flying-without-male-chaperone-sources-2022-03-27/
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/afghanistans-taliban-ban-women-flying-without-male-chaperone-sources-2022-03-27/
https://www.hrw.org/news/2022/03/25/afghan-girls-grieve-after-school-ban-reinstated
https://www.aljazeera.com/news/2022/12/20/taliban-says-women-banned-from-universities-in-afghanistan
https://www.bbc.com/news/world-asia-61361826
https://www.sem.admin.ch/dam/sem/fr/data/publiservice/statistik/asylstatistik/2022/stat-jahr-2022-kommentar.pdf
https://www.letemps.ch/suisse/suisse-suspend-expulsions-vers-lafghanistan-leurope-se-divise
https://www.letemps.ch/suisse/suisse-suspend-expulsions-vers-lafghanistan-leurope-se-divise

